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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 20 . November d. I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Karl Bender an der Realschule in Oberkirch in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Lahr zu ver¬
setzen und den Lehramtspraktikanten Or . Karl Bertsche
von Möhringen zum Professor am Gymnasium in Lahr zu
ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3 . Dezember d . I . wurde etatmäßig an¬
gestellt :

als Erpeditionsassistent mit der Amtsbezeichnung „Be¬
triebsassistent" :

Eisenbahnassistent Joseph Fritsche in Kippenheim.
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 28 . November d . I . wurden die Be-
triebsafsistenten :

Max Oehmke in Lahr nach Waghäusel und
Jakob Gebhard in Waghäusel nach Lahr versetzt.
Die Zolldirektivn hat unterm 1 . Dezember d . I . den

Revisionsinspektor Konstantin Herg in Lörrach- nach
Singen versetzt.

Mcht-Nmtttcher Teil. ^
Die Fürsorge für Gemeinde - und Körperschafts -

Beamte und -Bedienstete . z
* * Das Gesetz vom 8 . Juli 1896 , die Fürsorge für Gemeinde-

und Körperschaftsbeamte betr ., hat durch das Gesetz vom
3. September 1906 sehr wesentliche Erweite¬
rungen und Verbesserungen erfahren , die mit dem
1 . Januar 1907 in Kraft treten .

Das Gesetz selbst ist in der durch das Abänderungsgesetz vom
3 . September 1906 bewirkten- Fassung bereits im Gesetzes - und
Verordnungsblatt vom 9 . Oktober d. I . Seite 389 ff . bekannt
gegeben worden, in der Nummer SO des Gesetzes - und Verord¬
nungsblattes vom 3 . Dezember 1906 Seite 679 ff . ist nun auch
die Vollzugsverordnung hierzu in neuer Fassung vom 1 . No - ^
vember 1906 erschienen. Es mag daher am Platze sein, auf den
wesentlichsten Inhalt der neuen Bestimmungen kurz hinzu¬
weisen .

An der Einteilung der Mitglieder in Pflichtmitglie - '
der und freiwillige Mitglieder ist im neuen Gesetz fest-
gehalten worden, dagegen wurde der Kreis der Teil -
nähme berechtigten beider Kategorien ganz beträchtlich
erweitert . Es liegt deshalb im Interesse aller der Be- ^
amten und Bediensteten, denen die Wohltat des Pflicht - oder ;
freiwilligen Beitritts nunmehr erstmals zuteil wird , sich mit den
Bestimmungen des Gesetzes bekannt zu machen und die Wir - -
kungen der Uebergangsbestimmungen sich reiflich zu überlegen ,
damit jeder einzelne sich vollständig darüber im Klaren ist , ob !
und inwieweit er deren Anwendung auf sich beantragen soll ; ,
ebenso empfiehlt es sich , baldicht an die Sammlung und
Aufzeichnung der für die Anmeldung erforderlichen Unterlagen
wie Darlegung der Einkommensanschläge, Feststellung des Fa¬
milienstandes usw . zu gehen und für die Bereitstellung der für .
die gegebenenfalls erforderlich werdenden Nachzahlungen not¬
wendigen Mittel , falls dies irgend möglich - ist, Sorge zu tragen .

Ms Pflichtmitglieder kommen wie bisher nur Ratschrei-
ber , und zwar die Ratschreiber derjenigen Gemeinden in Be¬
tracht , die in dem - vom Großh . Ministerium des Innern aufge¬
stellten Verzeichnis — Gesetzes - und Verordnungsblatt
1906 « eite 411 ff . — aufgeführt sind . Während aber bis¬
her für das Verzeichnis nur die Gemeinden in Betracht kamen,
deren Ratschreiber nach Ansicht des Ministeriums des Innern
als vollbeschäftigt anzusehen waren , umfaßt künftighin das Ver¬
zeichnis — einem von der Zweiten Kammer der Landstände ge¬
faßten Beschluß zufolge — alleGemeinden mitwenig¬
ste ns SOO Einwohnern , sowie diejenigen, in welchen
die Verhältnisse derart liegen , daß das Amt des Ratschreibers
im wesentlichen die ganze Zeit und Kraft des Inhabers erfor¬
dert .

Die Ratschreiber der in diesem Verzeichnis aufgeführten Ge¬
meinden treten , soweit sie nicht bereits Pflicht- oder freiwillige
Mitglieder der Fürsorgekasse sind, kraft Gesetzes mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1907 in die Kasse als Pflichtmit¬
glieder ein ; soweit sie bereits freiwillige Mitglieder sind, werden
sie in die Kategorie der Pflichtmitglieder überschrieben. Die
Anmeldung der neuen Mitglieder hat somit nur die Bedeutung
der Feststellung dieser Tatsache behufs Herbeiführung des Ein¬
trags in das Kataster der Fürsorgekasse ( Mitgliederverzeich¬
nis ) , und es bestimmt die Vollzugsverordnung , wie die Großb .
Bezirksämter die Anmeldung dieser Pflichtmitglieder in die
Wege zu leiten haben.

Für diese neuen Pflichtmitglieder sind folgende
Punkte von besonderer Wichtigkeit :

Befreit von der Mitgliedschaft — jedoch nur auf ihren
Antrag , und zwar durch das Ministerium des Innern — kön¬
nen sie werden, wenn sie ( ß 2 Abs . S des Gesetzes ) sich bereits
im Genüsse eines entsprechenden, aus öffentlichen Mitteln
fliehenden Rühe- , Unterftützungs - oder ähnlichen Gehalts be¬
finden. Ferner sind von der Verpflichtung zum Beitritt die
Ratschreiber befreit , welche vor dem 1 . Januar 18S2 geboren
sind , sofern sie vor dem 1 . April 1907 einen dahingehenden

schriftlichen Antrag beim Verwaltungsrat der Anstalt stellen
( vergl . ß 61 Abs. 2 des Gesetzes ) .

Diesen neuen Pflicht Mitgliedern wird die Zeit , welche sie
vor dem 1 . Januar 1907 in einer an sich die Verpflichtung
oder Berechtigung zur Mitgliedschaft begründenden Stellung
oder im Staatsdienste in der Eigenschaft eines etatmäßigen Be¬
amten zugebracht haben, in die Dienstzeit insoweit einge¬
rechnet , als sie dies vor dem 1 . April 1907 beim Verwal¬
tungsrat der Anstalt schriftlich beantragen und der Einrechnung
nach den Bestimmungen des Gesetzes ein Hindernis nicht im
Wege steht .

Für die vor dem 1 . Januar 1907 liegende Dienstzeit , soweit
deren Einrechnung zugelass-en wird , haben diese Ratschreiber
Jahresbeiträge in Höhe von 2 Proz . des jewei¬
ligen früheren Einkommensanschlages nachzuzahlen . Da
bei Beurteilung des Anspruchs auf Ruhegehalt und Hinter -
bliebenenbezüge nur derjenige Teil der vorgefetzlichen Dienstzeit
in Anrechnung gebracht wird , für welchen die Nachzahlung der
Beiträge bereits erfolgt ist , so empfiehlt es sich, die Nach¬
zahlung möglichst bald — am zweckmäßigsten bereits auf
1 . Januar 1907 — zu leisten und für Bereitstellung der er¬
forderlichen Mittel hierzu jetzt schon Sorge zu tragen . Ein¬
zahlungsstelle ist die „ Beamtenwitwerckasse " in Karlsruhe , deren
Verwaltungsrat zugleich als Verwaltungsrat der Fürsorgekasse
nach ß S3 des Gesetzes bestellt ist .

Als bekannt darf Wohl vorausgesetzt werden, daß die regel¬
mäßigen Leistungen der Pflicht m it glie der
bestehen in

L. der Hälfte des Eintrittsgeldes mit S Proz . des
Einkommensanschlags,

b . der Hälfte des jeweils bei einer Erhöhung des Einkom-
mensanfchlags zu entrichtenden Einkaufsgeldes
mit S Proz . dieser Erhöhung und

c . dem jährlich - bis zu dem Ausscheiden aus der Für¬
sorgekasse, sei es durch Tod oder Pensionierung oder aus
fönst einem Grunde , zu zahlenden Beitrag von 3
Proz . des jeweiligen Einkommensanschlags.

Die zweite Hälfte des Eintritts - und Einkaufsgeldes mit je
S Proz . des Einkommensanschlags bezw . der eingetretenen Er¬
höhung hat die Anstellungsgemeinde bezw . Korporation zu
tragen .

Eine besonders große Erweiterung hat der Kreis derer gefun¬
den , welche nunmehr berechtigt sind , freiwillig der Fürsorgekasse
beizutreten . Zu nennen sind insbesondere :

1 . Ratschreiber der nicht in das Verzeichnis aufge -
nommenen Gemeinden, deren gesamte, auf den Einkom-
mensanfchlag anrechnungsfähige Dienstbezüge mindestens
die Summe von 400 M . ( bisher SOO M . ) jährlich nicht
bloß vorübergehend erreichen;

2 . Bürgermei st er , welche ihr Amt berufsmäßig ver¬
sehen , sofern dieselben ein Berufseinkommen von minde¬
stens 1000 M . ( statt bisher ein Gehalt von mindestens
2000 M . ) jährlich beziehen oder vor dem Eintritt in das
Bürgermeisteramt schon der Kasse als Mitglied angehört
haben ;

3 . Gemeinderechner , sowie sonstige Gemeinde¬
beamte und Gemeindebedien st ete einschließ¬
lich derjenigen der Bezirksverbände und welt¬
lichen Ortsstiftungen , welche ihr Amt berufs¬
mäßig versehen und deren gesamte, auf den Einkom¬
mensanschlag anrechnungsfähige Dienstbezüge mindestens
die Summe von 400 M . ( bisher 800 M . ) jährlich nicht
bloß vorübergehend erreichen ;

4 . Rechner und sonstige Beamte und Bedienstete
der mit Gemeindebürgschast versehenen Sparkassen ,
deren gesamte auf den Einkornmensanscblag anrechnungs¬
fähige Dienstbezüge mindestens die Summe von 400 M.
(bisher 800 M . ) jährlich nicht bloß vorübergehend er¬
reichen ;

5 . Rechner , Beamte und Bedienstete der
Kreise , Handelskammern , Handwerks¬
kammern und Ortskrankenkassen , sowie der
demnächst in Tätigkeit tretenden Landwirtschafts¬
kammer , sofern sie ihren Dienst berufsmäßig ver¬
sehen und ihre gesamten, auf den Einkommensanschlag
anrechnungsfähigen Dienstbezüge mindestens einen Betrag
von 1000 M . jährlich nicht bloß vorübergehend erreichen.

Vorbedingung für die Aufnahme in die Kasse ist aber
für alle zum freiwilligen Beitritt Berechtigten , daß die nach
den maßgeblichen Organisationsbestimmungen zuständigen
Verwaltungs - und Vertretungsorgane zuvor
ihre Zustimmung zum Beitritt gegeben haben ; diese Be¬
stimmung entspringt der notwendigen Rücksichtnahme auf die
durch die Mitgliedschaft der Angestellten bedingte finanzielle Be¬
lastung der betreffenden Gemeinden bezw . Korporationen .

Für die Bürgermeister , Ratschreiber, Gemeinderechner , Spar¬
kassenrechner , sonstige Gemeindebeamte und Bedienstete kommen
hierbei der Gemeinderat u . die Gemeindevertretung ( Gemeinde¬
versammlung bezw . Bürgeraussch-uß ) in Betracht , für Verbands¬
beamte der Verbandsvorstand und die Bezirksversammlung
bezw . der Verbandsausschutz.

Der freiwillige Beitritt erfolgt durch schriftliche , beim Ver¬
waltungsrat der Fürsorgekasfe einzureichende Anmeldung .
Die Wirksamkeit der Beitrittserklärung freiwilliger Mit¬
glieder sollte , wo immer möglich, auf den 1 . Januar 1907 her¬
beigeführt werden.

Eine Einrechnung der vor dem 1 . Januar 1907 liegen¬
den Dienstzeit und dadurch eine Abkürzung der 10jährigen
Karenzzeit konnte mit Rücksicht auf die von versicherungstechni-
scher Seite gegen eine derartige Praxis vorgebrachten schwer¬
wiegenden Bedenken für die neu eintretenden frei¬
willigen Mitglieder nicht zugestanden werden . Um
aber doch den Interessen dieser freiwilligen Mit¬
glieder — wer früher schon freiwillig beitreten konnte, dies aber
unterließ , bedarf besonderer Berücksichtigung nicht —, nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen , bestimmt § 69 des Gesetzes
folgendes: Diejenigen Mitglieder der Anstalt , welchen erst

durch das Abänderungsgesetz von 1906 die Mög¬
lichkeit der freiwilligen Mitgliedschaft eröffnet worden ist , und
welche zur Zeit des Inkrafttretens des Abänderungsgesetzes in
einem nach diesem Gesetze anrechnungsfähigen Dienstver¬
hältnis eine mindestens fünfjährige Dienst¬
zeit zurückgelegt haben, können bei einem in der Zeit vom
1 . Januar 1912 bis zum 1 . Januar 1917 eintretenden Für¬
sorgefalle diejenigen Leistungen der Kasse beanspruchen , welche
ihnen an sich erst im letzteren Zeitpunkte zukommen würden -,
wofern ein bezüglicher Antrag unter einmaliger Einzahlung
von zehn Prozent des beim Beitritt zur Anstalt maß¬
geblichen Einkommensanschlags vom Mitglied« spätestens bis
zum 1 . Juli 1907 gestellt wird . Es ist also durch diese Bestim¬
mung die Kürzung der 10jährigen Karenzzeit in eine
Sjährige ermöglicht .

Wem also durch- das Abänderungsgesetz die Möglichkeit des
freiwilligen Beitritts eröffnet ist, der möge ohne Verzug die Zu¬
stimmung der zuständigen Verwaltungs - und V-ertretungs -
organe für seinen Eintritt herbeiführen, damit sein Antrag um
Aufnahme rechtzeitig , d. h . jedenfalls vor dem 1 . Juli 1907 und
mit Wirkung auf 1 . Januar 1907, zur Vorlage gebracht werden
kann . Es empfiehlt sich , den Antrag dem zuständigen
Bezirksamt zur weiteren geschäftlichen Behandlung vorzuil-egen.
Falls von der Uebergangsbestimmung Gebrauch gemacht wird ,
ist für rechtzeitige Bereitstellung der Mittel für die vorgeschrie¬
bene Nachzahlung Sorge zu- tragen , da die Zahlung bis zum
1 . Juli 1907 erfolgt sein muß.

Die regelmäßigen Leistungen der freiwilli¬
gen Mitglieder bestehen in :

o . der Hälfte des Eintrittsgeldes mit 5 Proz . des
Einkommensanschlags,

b . der Hälfte des jeweils bei einer Erhöhung des Einkom¬
mensanschlags zu entrichtenden Einkaufsgeldes
mit S Proz . dieser Erhöhung und

c . dem jährlichen , bis zum Ausscheiden aus der Für¬
sorgekasse, sei es durch Tod oder Pensionierung oder sonst¬
wie , zu zahlenden Beitrag ; , dieser beträgt bei den
Ratschreibern 3 Proz . (genau wie für die Pflichtmitglie¬
der ) , bei den übrigen freiwilligen Mitgliedern jedoch
4 Proz . des jeweiligen Einkommensanschlags.

Auch hier hat die zweite Hälfte des Eintritts - und Einkaufs¬
geldes die Anstellungsgemeindebezw. Korporation zu tragen .

Manche derjenigen, welche nunmehr Kassenmitglieder werden
können, werden bereits Mitglieder der reichsgesetzlichen
Invalidenversicherung sein . Man kann denselben
in ihrem eigenen Interesse nur empfehlen , diese Mitglied¬
schaft neben derjenigen bei der Fürsorgekasse fortzusetzen , zum
mindesten so lange, bis sie die in dem Fürforgegesetz vorher -
gefehene Karenzzeit zurückgelegt haben, da sie sonst Gffahr lau¬
fen, unter Umständen weder aus der einen, noch aus der anderen
Versicherung etwas zu erhalten . —

Was schließlich die jährliche Verbandsum-Iage anlangt , welche
von den Anstellungsgemeinden einschließlich der Korporationen
gemäß ß 49 des Fürsorgegesetzes nach dem Verhältnisse der
Matrikularanschläge zu entrichten ist, so beträgt dieselbe,
seitdem die Fürsorgekasse besteht , in der Kassenabteilung ( der
Ratschreiber ) 3 Proz . , in der Kassenabteilung 8 ( der freiwilli¬
gen Mitglieder , welche nicht Ratschreiber sind ) 6 Proz . Im
Verlause der landständischen Verhandlungen wurde bereits fest¬
gestellt, daß angesichts der beträchtlichen Erweiterung der Lei¬
stungen der Fürsorgekasse , welche das neue Gesetz bringt , mit
einer Erhöhung dieser Verbandsumlage von 3 Proz . in der
Kassenabteilung / c auf 3 (4 Proz . und von 6 Proz . in der Kassen¬
abteilung 8 auf 9 Proz . schon in den nächsten Jahren gerechnet
werden müsse . Zu solchen erweiterten Kassenleistungen ist na¬
mentlich zu rechnen die Erhöhung des Steigerungssatzes des
Ruhegehalts von 1 Proz . auf IkL Proz . , so daß der nunmeh¬
rige Höchstbetrag der Pension von 70 Proz . des Gehalts ( gegen
bisher 60 ) mit 42 Dienstjahren erreicht wird. Sodann kommt
in Betracht die Gewährung der freiwilligen Fortsetzung des
Versicherungsverhältnisses bei vorzeitigem Ausscheiden aus dem
Dienste , die Herabsetzung des in § 10 des Gesetzes vorgesehenen
Lebensalters von 70 aus 6S Jahre , die Aufhebung der Beitrags¬
pflicht im Pensionsverhältnis usw . ( vergl. insbesondere die
88 13 , 36 , 39 und 46 des Gesetzes) . — Die hiernach zu erwar¬
tende Verbandsumlage ist indftsen — nach mehrfach in den land¬
ständischen Beratungen zum Ausdruck gebrachter Meinung —
nicht so beträchtlich , daß hierdurch sich die Geneigtheit der Ge¬
meinden und Korporationen, ihren Beamten und Bediensteten
den Beitritt zu- gestatten, beeinträchtigen lassen sollte.
Im Gegenteil sprechen, nachdem auf Anregung der ZweitenKammer der Landstände sehr viele , über 470 Gemeinden ,
neuerdings gesetzlich für verpflichtet erklärt worden sind , ihre
Ratschreiber in die Fürsorgekasse aufnehmen zu lassen , und da
gemäß 88 46 und 69 des Gesetzes die Vorausbeiträge der An-
stellungsgemeinden zum Witwen- und Weisengelde künftighin
Wegfällen, mehr noch als bisher Gründe der Billigkeit dafür , daß
seitens dieser Gemeinden auch anderen Gemeindebeamten, ins¬
besondere den Gemeinderechnern, und tunlichst auch den hierzu
nach dem Gesetze vereigenschafteten Gemeindebediensteten der
freiwillige Beitritt zur Fürsorgekaffe ermöglicht werde . —

MercySiag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts, i

* Berlin , 6 . Dezember
^ Glowatzki ( Zentr . ) begründet eine Interpellation i
Zentrums , Dw Beibehaltung der Muttersprache sei dring«
notig . Die fremde Sprache könne wohl auf den Verstand e

nicht aber auf das Herz . Auch den Hereros seiBeibehaltung der Eingeborenensprache gesichert . Mesh
(Eden die Polen , noch hinter die Wilden gestellt ? Für Ob,
schießen besteht erne Verordnung, daß in rein deutschen Scklen der Religionsunterricht auch in der Unterstufe in deutsck



Sprache erfolgen muß . Aber um d-ie Schulen als rein deutsche
gelten zu lassen , genüge schon ein Satz von, 25 Proz . an deut¬
schen hindern . ( Hört , hörtl Heilerkeir. ) Der Klerus miß¬
billigt den Schulstreik, weil er die Fugend verdirbt und ver¬
urteilt die grohpolnische Bewegung. (Zuruf Korfantys :
Das iü nicht wahr ! ) Redner fortsahrend : Der Klerus mißbil¬
ligt die groüpolnische Bewegung, weil sie die staatliche und re¬
ligiöse Autoritär untergräbt . Aber der Klerus verlangt ein¬
mütig , daß den Kindern in Oberschlesien der Religionsunter¬
richt in ihrer Muttersprache erteilt werde, wie es der Ver¬
fassung entspricht.

Staatssekretär Dr . Nieberding führt aus : Beide Interpella¬
tionen beschweren sich über die Verletzung der Reichsgesetz¬
gebung. Speziell ist die Frage des Religionsunterrichts in
dutscher Sprache angeschnitten worden. Ich habe diesbezüglich
zu erklären , daß der Reichskanzler nicht befugt ist, nach dem
Wunsche der Interpellanten bei der preußischen Regierung
Schritte zu tun . Artikel 3 der Reichsverfassung, auf welchen
die polnische Interpellation fußt , ist hier nicht maßgebend. Dar¬
nach wird dem Angehörigen eines Staates , bei Uebergehen in
einen anderen Staat , die gleiche Behandlung garantiert , wie
sie den eigenen Staatsangehörigen zusteht . Mehr ist , wie es in
der Zentrumsinterpellation geschehen ist , der 8 1631 des B .G B.
heranzuziehen . Zweifellos steht den Eltern auf Grund dieses
Paragraphen das Erziehungsrecht der Kinder zu . Aber die¬
ses Swcht ist kein' unbegrenztes . Diese Grenzen wanden über¬
schritten, und der Reichskanzler wie seine Vertreter müssen
es sich versagen, sich auf weitere Diskussionen einzulassen. Nach
dem B .G .B , ist den Behörden das Recht gegeben , die Für¬
sorgeerziehung eintreten zu lassen . Die meisten Fälle , in denen
gerichtliche Entscheidungen notwendig sind , sind , soweit sie nicht
schon im Sinne der Interpellation entschieden sind , in der
Mpvebe , und eine Einmischung des Reichskanzlers in schwe¬
bende Gerichtsverhandlungen ist nicht angängig . Eine Kabi¬
nettsjustiz wird bei uns nicht getrieben . (Heiterkeit. ) Sie
werden nicht verlangen , daß wir ungesetzlich handeln . (Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen . )

Abg. Normann ( kons. ) und v . Tiedemann ( R-eichsp . ) leh¬
nen im Namen ihrer Parteien eine Besprechung der Inter¬
pellation ab .

Abg. Büfing ( natl . ) führt aus : Seine Partei legte im
Landtage und Reichstage wiederholt ihren Standpunkt dar , daß
sie mit einer zielbewutzten Polenpolitik der Behörden durchaus
einverstanden sei . ( Hört , hört ! und Unruhe . ) Wir verlangen ,
daß die polnischen Anwohner Preußens Abstand nehmen von
jeder deutsch-feindlichen Agitation ( Sehr richtig) , und daß sie
ohne jeden Vorbehalt und für immer als preußische Staats¬
angehörige zu betrachten sind . (Bravo . ) Mit allen zulässigen
Mitteln muß den offenen großpolnische « Bestrebungen ent -
gcgengetreten werden. Wir billigen die Politik durchaus , in
welcher die Behörden mit aller Energie bestrebt sind , den Wi¬
derstand der polnischen Eltern und Kinder zn brechen - Die
Anordnung der Fürsorgeerziehung gegen viele tausende von
Kindern halten wir aber nicht für ein geeignetes Mittel gegen
den Schulstreik. (Bewegung . ) Dieses ist eine rein juristische
Frage . ( Zuruf von den Polen : Nein , eine Frage des Men¬
schenrechtes ! ) Redner fortsahrend : Es ist ein Mißbrauch der
Elternrechte , wenn diese zu Anstiftung zu strafbaren und un¬
gesetzlichen Handlungen und zum Ungehorsam der Kinder gegen
die Schulodrnung gebraucht werden . (Zuruf : prru Krem ! )
Redner : Herr Präsident , schützen Sie mich doch vor solchem
Zuruf ! Vizepräsident Graf Stollberg : Ich habe den
Ruf nicht gehört . Abg. Dr . CHIapowski (Pole ) ruft : Ich
habe gerufen . Vizepräsident Graf -Stolberg : Dann rufe
ich Sie zur Ordnung . Abg . Büsing (fortfahrend ) : Wir er¬
achten die zum Ausoruck gebrachten Beschwerden nicht für be¬
gründet . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg. Bebel ( Soz . ) erklärt , es sei bedauerlich, daß der Reichs¬
kanzler heute hier nicht erschienen sei. Tiedemann und Büfing
behandelten diese Frage im wesentlichen politisch . Wunderbar
erscheine ihm , daß Büfing , der in der mecklenburgischen Frage
einen ganz anderen Standpunkt einnehme, die Kompetenzfrage
anschnitt. Die Rede Büsings wimmele von Widersprüchen,
gebe aber ein Charakteristikum für die Grundsatzlosigkeit der
Nationalliberalen . ( Sehr richtig links , im Zentrum und bei
den Polen ) . Die Entziehung des Erziehungsrechtes wird in
ausgiebigsten Maße vorgenommen, so wegen der Zugehörig¬
keit zu Arbeiterturnvereinen usw . Bei uns ist alles im Rück¬
schritt begriffen . Wollen Sie (nach rechts) wahre Kulturmen¬
schen sein , so legen Sie die Hand an diese Polenpolitik I Schleu¬
dern Sie sie in den Orkus ! (Beifall .)

Abg. Träger ( freis. Vp . ) : Der Reichstag sei in dieser Frage
unzweifelhaft zuständig ; die Anwendung des Fürso-rgegesetzes
sei hier nicht zulässig. Das habe auch der Staatssekretär durch -
blicken lassen.

Abg . Liebermann v. Sonnenberg (deutsch -soz. ) sieht in dem
Schulstreit eine Vorbereitung zur Polenrevolution . Die Polen
verdanken Bildung und Wohlstand der preußischen Verwaltung .
(Redner wird andauernd von den Polen unterbrochen. ) Hof¬
fentlich werde es gelingen, die guten Kräfte unter den Polen
mit den Deutschen zu versöhnen. (Beifall . )

Abg . Gothein ( freis . Vgg. ) bedauert den Schulstreit . Der
einzige Erfolg der Polenpolitik sei eine steigende Erbitterung
zwischen Polen und den Deutschen. Me preußische Polenpvlitik
habe vollständig Fiasko gemacht .

Abg . Röllinger ( Elf . ) empfiehlt der preußischen Regierung,
sich bei ihrem Verhallen gegenüber den Polen das Vorgehen
der Franzosen im Elsaß als Muster zu nehmen. Der Redner
begrüßt die Tausende von polnischen Kudern und Eltern , die
auf diese Weise sich ihr Recht verschaffen wollen. (Beifall bet
den Polen . )

Abg . Hansen ( Däne ) : Der Polenpolitik stelle sich die Politik
gegenüber den Dänen an die Seite . Auch dort habe man die
Kinder den Eltern weggenommen und' der Fürsorgeerziehung
überwiesen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung
der heutigen Beratung , Interpellation über Futtergerste , Eisen- !
erzausfuhr aus Schweden, sowie die Algesirasakte.

(Telegraphischer Bericht. ) !
* Berlin , 6 . Dezember . )

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um !
1 Uhr 20 Min . Auf der Tagesordnung steht die Inter - >
Pollution des Zentrums betreffend die Verwendung von j
als Futtergerste verzollte Gerste als Malzgerste . )

Abg . Speck (Ztr .) begründet die Interpellation . Aus !
Dänemark und Oesterreich-Ungarn eingeführte Gerste sei ,
wesentlich Malzgerste . Aus Rumänien , Rußland und
den Vereinigten Staaten eingeführte sei Futtergerste . Es !
sei eine Tatsache , daß seit Inkrafttreten des Zolltarifs die !
Einfuhr von Malzgerste auffällig abgenommen habe. Die !
Importeure schienen einen Umweg für ihre Waren zu >
wählen , um den Anschein zu erwecken, als ob es sich um !
Futtergerste handle . Eine Aenderung der Teklarierung )
zur Unterscheidung der Futtergerste , die nur mit 1,30 M . !
pro Zentner verzollt werde , von der Malzgerste , für !
welche der Tarif 4 M . vorschreibe, sei unumgänglich . Die §
Ausführungsbestimmungen zum Zolltarif in dieser Be - '

ziehung seien höchst unklar . Die Manipulationen der Im¬

porteure seien ein offenes Geheimnis unter allen Ein¬
geweihten . Das sollte auch dem Reichskanzler bekannt
sein. Früher sicherte die Regierung aufs bestimmteste eine
genaue Teklarierung der Gerste zu . Wo ist die Einlösung
dieses Wortes geblieben ? Millionen sind dem Reichs¬
fiskus durch diese Unterschleife entgangen .

*

* Berlin , 6 . Dez . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages setzte die Beratung des Nachtragsetats fort . Aus
eine Anfrage Erzbergers machte Oberstleutnant Quaade
Mitteilungen über die Stärke und Dislozierung der im
Schutzgebiete befindlichen Truppen . Die Truppe betrug
beim Eintreffen Deimlings 14 500 Mann , fetzt noch
10 062 Mann . Die Truppenstärke wird bis zum 1 . April
1907 um weitere 3000 vermindert werden . Eine weitere
Verminderung der Truppenzahl vor Beendigung des
Ausstandes sei nicht angängig . Redner erklärt schließlich ,
er könne versichern, daß die Hottentotten jetzt ihren Ver¬
zweiflungsschlußkampf kämpfen . Man möge ihnen mcht
um eine Schwäche unserer Truppen neuen Mut und neue
Kraft geben . Gouverneur von Lindequist betont die Not¬
wendigkeit , im Norden des Schutzgebietes ausreichende
Truppen zu belassen. Der mehrfach im Süden gemachte
Versuch, die Eingeborenen durch friedliche Verhandlungen
zur Niederwerfung zu bewegen , sei erfolglos gewesen . Der
Kolonialdirektor macht im Anschluß daran einige vertrau¬
liche Mitteilungen . Abg . Erzberger äußerte finanzielle
Bedenken , seine Freunde würden für 1907 keinen Pfen¬
nig aus die Anleihe bewilligen . Kolonialdirektor Dern -

burg erklärt , nach der Fertigstellung der Bahn nach
Keetmanshoop würden die Kosten der Truppe von gegen¬
wärtig 9776 M . Pro Kopf auf 5848 M . heruntergehen .
Es bestehe die Absicht , 971 Ansiedler , die sich bereits ge¬
meldet haben und anderen waffenfähigen Leuten die Ver¬
pflichtung aufzuerlegen , sich zum Dienst zu stellen . So
würden später Ersparnisse gemacht werden . Die Regie¬
rung beabsichtige ferner , die großen Gesellschaften finan¬
ziell heranzuziehen . Es folgt eine längere Geschäftsord¬
nungsdebatte . '

Die württembergische » Landtagswahlen .
(Telegramme.)

* Stuttgart , 6 . Dez . Die heute abgehaltenen Wah¬
len hatten folgendes Ergebnis : Es wurden gewählt 19
Kandidaten des Zentrums , 7 Kandidaten der Volkspartei ,
7 Kandidaten der Deutschen Partei , 7 Kandidaten des
Bundes der Landwirte ' und 2 Sozialdemokraten . Es ha¬
ben 20 Nachwahlen stattzufinden . Die Resultate von
Stuttgart werden erst heute nachmittag bekannt. Der
Bauernbund hat zwei Sitze , das Zentrum einen Sitz ge¬
wonnen , die Volkspartei drei verloren . Me Deutsche
Partei hat einen Sitz von der Sozialdemokratie gewonnen .

* Stuttgart , 6 . Dez . Bei den Landtagswahlen
in Stuttgart wurden heute nach dem Proporzional -

wahlsystem gewählt : Gemeinderat Cloß (Soz .) mit
40 365 Stimmen , Buchhändler Fischer (Soz .) mit
19 255 Stimmen , Redakteur Hey mann (Soz .) mit
19 095 Stimmen , Oberbürgermeister Gauß (Volks¬
partei ) mit 19 925 Stimmen , Eisenbahnfekretär Bau -

mann (Deutsche Partei ) mit 11 735 Stimmen und Se¬
kretär HilIer (kons . ) mit 6940 Stimmen .

setzessammlung . Die Vorlage wurde an einen Ausschuß
verwiesen .

* Washington, 6 . Dez. Me Kommission des Senats für
auswärtige Angelegen Herten hat beschlossen, einen
günstigen Bericht über das Algesirasabkommen erstatten zu
lassen. Me Senatoren Spooner , Lodge und Bacon wurden
bestimmt, eine Resolution zu erfassen, in der erklärt wird ,
daß die Vereinigten Staaten nicht beabsichtigen , sich
in die Regelung europäischer Angelegenheiten in Marokko ein¬
zumischen .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.) i

* St . Petersburg , 6 . Dez . Me erste Plenarversammlung des )
Zentralkomitees der Partei zur friedliche « Erneue¬
rung hat eine Resolution verfaßt , in der unter Bezugnahme
auf die Einschränkungen der Tätigkeit der oppositionellen Par -
leien die Verordnungen bezüglich der Beteiligung von §
Beamten an Parteien , die Erläuterungen des Senats
zum Wahlgesetz und die gesetzgeberische Tätigkeit der Regierung
ohne die Duma ausgeführt wird , daß diese Gesetzesverletzun¬
gen seitens der Regierung die Wirren vermehrten und das
Vertrauen zur Regierung erschütterten.

* St . Petersburg , 6. Dez . Der Gehilfe des Ministers des
Innern , Gurko , dessen Abschiedsgesuch nach Meldung der
Blätter unabhängig von dem Ergebnis der Untersuchung der
Getreidelieferungs - Angelegenheit angenom¬
men werden wird , erklärt in einer Zuschrift an die „Nowoje
Wremja " , daß er nach Abschluß der Untersuchung gegen die
Verfasser der in den Blättern veröffentlichten Mitteilungen
über die Lidwall - Angelegenheit die Verleumdungs¬
klage anstrengen werde.

Marokko .
(Telegramme.)

* Berlin , 6 . Dez . Gestern überreichten der französische
und der spanische Botschafter dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen v . Tschirschky gleichlautende Noten über das
zwischen Frankreich und Spanien vereinbarte
Vorgehen in den marokkanischen Gewässern .
Darnach steht die Entsendung der Schiffe mit den neuen
Vorfällen in der Umgebung von Tanger und mit dm
etwaigen Schwierigkeiten bei der Errichtung der im Alge -

sirasvertrag vorgesehenen Polizei in Verbindung . Nöti¬
genfalls soll nach Verständigung mit dem Diplomatischen
Korps die Ausschiffung von Truppen verlangt werden
können. Im Falle eines gewaltsamen Angriffs soll , laut

„ Köln . Ztg . "
, auch eine schleunige Landung veranlaßt

werden können und es soll dann nachher Bericht erstattet
werden .

* Budapest, 6 . Dez . Ministerpräsident Wekerle un¬
terbreitete dem Abgeordnetenhause eine Haupturkunde der
Konferenz von Algesiras zur Aufnahme in die Ge¬

GroMerzoglum Baden.
* Karlsruhe , 6 . Dezember.

Prinz Karl t
* Wie uns vom Stadtrat mitgeteilt wird , ist die in den

Vereinen korporierte Bürgerschaft von der Stadtverwaltung
ersucht worden, bei der feierlichen Beis etzung Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl , die bekannt¬
lich morgen, Freitag , vormittags halb 11 Uhr , stattfiudet , in
den vom Leichenzug berührten Sijraheft ( Stepharftenstraße ,
vom Palais des Prinzen aus , Linkenheimerstraße, Waldstcatze,
Schloßplatzstraße, Schulstraße, bis zum Eingang in den Großh .
Fasanengarten ) Spalier zu bilden Me Aufstellungsplätze,
die den beteiligten Vereinen durch Zusendung eines Plans be¬
kannt gegeben wurden , sollen längstens um 10 )/) Uhr einge -
njoinmen sein. Soweit die Vereine Fahnen besitzen , ist deren
Mitführung ( umflort ) empfohlen. Für die Aufstellung der
Vereine ist die Südseite der obenbezeichneten Straßenstrecken
Vorbehalten, auf der Nordseite werden die Truppen der hie¬
sigen Regimenter Spalier bilden. In der Stephanienstraße
zwischen Palais und Karlstrahe stellt sich die Trauerparade ,
bestehend aus einem Bataillon des Leib -Gttnadierregiments
mit der Regimentskapelle und zwei Schwadronen Leibdrago¬
ner zu Pferde auf . Diese Straßenstrecke wird von sonstigem
Publikum nicht besetzt werden können. Der Stadttat hat
beschlossen, dsn städtischen Beamten und Bediensteten am Bei¬
setzungstage vormittags von 10 bis 12 Uhr sreizugeben, um
ihnen die Teilnahme E Spalier zn ermöglichen. Auch die
städtischen Arbeiter sollen in derselben Zeit , soweit dies ohne
Einstellung der Betriebe möglich ist , zu gleichem Zweck auf
Wunsch beurlaubt werden . Der Madtrat zweifelt nichtdaran , daß
auch die übrige Bürgerschaft ihre Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste, der unserem Grotzherzoglichen Hause wider¬
fahren ist und der Verehrung für den Hohen Verblichenen durch
ihre Anwesenheit beim Leichenzuge einen würdigen ' Ausdruck
geben wird . Auf der für den Trauerzug vorgesehenen Strecke
zwischen der Einmündung der Linkenheimerstraße in die Wald-
stvahe und der Kreuzung der Waldhornstraße mit dem Zirkel
werden die Kandelaber mit Flambeau versehen und gebrannt
und aus derselben Strecke , soweit dies nicht wegen der Bäume
unmöglich ist , überdies Trauerflaggen aufgestellt werden.

* Berlin , 6 . Dez. ( Telegr . ) Eine Sonderausgabe des „ Ar-
mceverordnungsblattes " enthält folgenden Armeebefehl :
„Durch das unerwartete Ableben des Prinzen Karl von
Baden , Großherzogliche Hoheit, Generals der Kavallerie und
Chef des 3. badischen Dragonerregiments Prinz Karl Nr . 22,
ist auch Mir und Meinem Hause nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß ein neuer schwerer Verlust auferlegt worden . Um
der Empfindung schmerzlicher Trauer und ehrender Erinne¬
rung für den Dahingeschiedenen Ausdruck zu geben, habe Ich
Meinen Sohn , den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen , Kö¬
nigliche Hoheit, mit Meiner Vertretung bei den Beisetzungs-
seierlichkeiten beauftragt . Hinsichtlich der Traueranlegung für
die badischen Truppenteile , insonderheit das 3. badische Dra¬
gonerregiment Prinz Karl Nr . 22 , will Ich Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Baden die diesbezüglichen Anord¬
nungen überlassen.

Breslau , den 4 . Dezember 1906 . Wilhelm ."
An den Kriegsminister .

* Stuttgart , 6. Dez. Bei der Beisetzung des Prinzen Karl
von Baden wird Seine Majestät der König durch den würt -
tembergischen Gesandten , Moser von Filseck , vertreten
sein.

* Mannheim , 6 . Dez. Von Frau Gräfin Rhena ist auf
das von der Stadt Mannheim anläßlich des Ablebens L-einer
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl abgesandte Bei¬
leidstelegramm folgende Drahtantwort eingelausen :

Karlsruhe (Baden ) , den 4 .Dezember 1906 .
An Herrn Oberbürgermeister Beck in Mannheim .

„ Ihnen und der Stadt Mannheim sage ich für die rührenden
liebevollen Worte der Teilnahme an meinem namenlosen
Schmerze innigsten Dank . Gräfin Rhena .

"

** Die infolge Ablebens des Stadtrats August Dreesbach
in Mannheim im XI . badischen Reichstagswahlkreis (Amts¬
bezirke Mannheim , Schwetzingen und Weinheim ) erforderliche
Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten ist vom Ministerium
des Innern auf Freitag den 25. Januar 1907 festgesetzt Und
als Wahlkommissär der Großh . Geh. Regierungsrat Dr . Becker
in Heidelberg ernannt worden.

* (Oberbürgermeister Schnetzler) ist heute früh von langen ,
schweren Leiden, die er mannhaft und mutig getragen , durch
einen sanften Tod erlöst worden . Seit mehr als einem Men¬
schenalter gehört sein ganzes Können und Wollen der Stadt ,
die nicht zum mindesten seiner nie rastenden Arbeitskraft ,
seinem weitschauenden Organisationssinn , seiner energischen
Initiative ihre gedeihliche Entwicklung zur Großstadt ver¬
dankt. Nicht minder machten ihn sein sicheres Rechtlichkeits -

gefühl, seine liebenswürdige , klare Art im Verkehr mit jeder¬
mann , und nicht zuletzt seine glänzende Rednergabe hervor¬
ragend geeignet für das verantwortungsvolle Amt des Leiters
eines großen Gemeinwesens, das eine kaum übersehbare Fülle
von Pflichten und Aufgaben in sich birgt . Viele gemeinnützige
Werke bleiben dauernde Zeugen seines verdienstvollen und er¬
folgreichen Schaffens . Um die Ausarbeitung der Ortsstatute
über die einzelnen Verwaltungszweige , die Regelung des städti¬
schen ) Schul- , Finanz - und Bauwesens hat sich Oberbürger¬
meister Schnetzler bleibende Verdienste erworben , zahlreiche Ge-

markungserweitevungen sind unter seiner Amtsführung vorgec
nommen worden und vor allem ist die Ausführung des städti¬
schen Rheinhasenprojekts seiner Initiative und seiner energi¬
schen Vertretung im Landtage ( 1895/96 ) , dem er damals als
Abgeordneter der Stadt Karlsruhe angehörte , zu danken. Die
ganze Einwohnerschaft, atm und reich, hoch und niedrig , weiß
den schweren Verlftst, den sie durch den Heimgang ihres Ober«



Hauptes erleidet , wohl zu ermessen . Aufrichtige, tiefe Trauer
folgt ihm ins Grab , dankbares, ehrendes Gedenken bleibt ihm
dauernd gesichert

Karl Schnetzler war am 20 . November 1846 in Rastatt als
der Sohn des dortigen Bahnverwalters geboren. Er besuchte
zunächst das Gymnasium seiner Vaterstadt , und widmete sich
dann in Freiburg und Heidelberg dem Studium der Juris¬
prudenz. Seine erste juristische Staatsprüfung legte er im
Jahre 1871 . die zweite 1873 ab . Er war dann Rechtsprakri-
kant bei den Großh . Amtsgerichten Rastatt und Villingen , den
Großh. Bezirksämtern Waldshut und Konstanz und dem Großh.
Kreis- und Hofgericht Karlsruhe , als Referendar und Amts¬
gehilfe bei den Großh . Bezirksämtern Heidelberg und Rastatt
urid als Dienstverweser bei den Großh . Bezirksämtern Achern ,
Weinheim und Karlsruhe . In letzterer Stelle wurde er am
10 . Mai 1875 als erster Beigeordneter (Bürgermeister ) von
Karlsruhe gewählt und trat am 1 . Juni 1875 in dies Amt ein.
Am 24 . Marz 1884 wurde er als echter Bürgermeister wieder,
gewählt und am 25 . April 1892 als Nachfolger Lauters mit
105 von 106 abgegebenen Stimmen zum Oberbürgermeister
ernannt . 1901 wurde er wiedergewählt und trug bis zu
seinem Ende mit voller Pflichttreue die Würden und Bürden
des Amtes, trotz der schweren Krankheit , die bereits im Mai
vorigen Jahres besorgniserregende Formen angenommen
hatte . — Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
die großen Verdienste des Oberbürgermeisters seiner Residenz-
sürdt durch gnädige Handschreiben und mündliche Kundgebun¬
gen , sowie durch viele hohe Ordensauszeichnungen wiederholt
anerkannt , so noch in diesem Jahr durch Verleihung des Kom -
mandeurkreuzes 2 . Klasse des Ordens Berthold des Ersten .
Wie sehr Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Grotzherzogin Oberbürgermeister Schnetzler schätzten,
erhellt unter anderem auch aus sir Tatsache, daß Höchstdiesel -
ben , als sie ihn nach seiner schweren Erkrankung zum ersten-
male wiedersahen, aus Freude über die Besserung in seinem
Befinden, einen namhaften Betrag zu Wohltätigkeitszwecken
dem Frauenverein überweisen ließen .

* Zu Beginn der auf heute als dem ordentlichen Sitzungs¬
tage des Stadtrats anberaumten Stadtratssitzung gab der erste
Bürgermeister der Stadt , Herr Siegrist , tieferschüttert die
traurige Nachricht von dem Ableben des Herrn Ober -
bürgermeisters Schnetzler mit folgenden Worten
bekannt :

„ Meine verehrten Herren KollegenI
Unser Rathaus hat sich über Nacht in ein Trauerhaus

verwandelt . Was wir alle in banger Sorge seit Monaten
befürchten mußten , ist zur Tatsache geworden. Das harte
Schicksal von dem unser verehrtes Oberhaupt seit längerer
Zeit betroffen wurde , hat sich erfüllt . Herr Oberbürger¬
meister Schnetzler ist heute morgen halb 6 Uhr seinem
schweren Leiden erlegen. Die Stadtgemeinde hat durch
seinen Tod einen schweren-, ich glaube, sagen zu dürfen ,
unersetzlichen Verlust erlitten . Ihnen allen ist ja zur
Genüge bekannt, welche hervorragende Tätigkeit unser
Herr Oberbürgermeister nicht nur in dieser seiner Eigen¬
schaft während Wer 14 Jahren , sondern auch schon vorher
in 17jähriger Tätigkeit als erster Bürgermeister entwickelt
hat . Man darf wohl sagen, daß in dieser Zeit kaum irgend
etwas Bedeutendes in der Stadtverwaltung geschehen ist,
ohne daß sein Einfluß und seine Mitwirkung sich hervor¬
ragend dabei geltend gemacht haben . Große Erfolge wa¬
ren denn auch seiner Tätigkeit beschieden . In der Zeit
seiner Wirksamkit in der Verwaltung und an der Sprtze
der Stadt ist diese zu einem bedeutenden Gemeinwesen,
zu einer Großstadt emporgeblüht. Er verdankt diese Er¬
folge nicht nur seiner ausgezeichneten besonderen Be¬
fähigung für seine berufliche Stellung , sondern vor allem
auch seinen hervorragenden persönlichen Eigenschaften .
Er war ein durchaus lauterer und fester Charakter , von
edler patriotischer Gesinnung erfüllt . Sein ganzes We¬
sen war dahin gerichtet , den Aufgaben seines hohen Amtes
voll gerecht zu werden und immer hat er dahin gestrebt,
für die Wohlfahrt seiner Mitbürger zu sorgen und zu
arbeiten unter Hintansetzung auch seines persönlichen Vor¬
teils und Wohlergehens. Mit Bewunderung haben wir
zu ihm emporgeblickt in den letzten Monaten , wo er un¬
geachtet seines schweren Leidens mit eiserner Energie fest-
gehalten hat an der Erfüllung seiner Pflicht und mit
heroischem Mute seinem schweren Schicksal Trotz bot . Nim
ist er dem Todeskeime , der sich in ihn gesenkt hatte , er¬
legen, und an uns ist es , in tiefer Trauer und Wehmut,
aber auch in unauslöschlicher Dankbarkeit seiner heute zu
gedenken . Wir wollen geloben , ihn stets in dankbarem
und freundlichem Andenken zu behalten , und so lange es
uns vergönnt ist , an seinem Werke weiter zu arbeiten ,
dies zu tun , in dem edlen Geiste treuester Hingebung , in
dem er unter uns gelebt und gewirkt hat . Ich betrachte es
als Zeichen Ihres Einverständnisses, daß Sie sich von den
Sitzen erhoben haben "

Der Stadtrat beschließt , die Feier der Beisetzung zur städti¬
schen Angelegenheit zu erklären und setzt eine Kommission für
deren weitere Vorbereitung ein . Die Stadtflagge auf dem
Rathausturme wurde halbmast gehißt. Ein Lorbeerkranz soll
namens der S -tadtgemeinde an der Bahre des Verstorbenen
niedergelegt werden. Hierauf wurde die Sitzung ausgehoben.

Beileidsbezeugungen anläßlich des Ablebens des
Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler sind dem Stadtrat
Karlsruhe zugekommen von den Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften durch ihren Hofmarschall, Herrn Kammerherrn Frei¬
herrn von Frehstedt, Exzellenz ; Herrn Staatsministsr Dr .
Freiherrn von Dusch namens der Mitglieder des Staatsmini -
stcriums ; Herrn Geh . Regierungsrat und Großh . Amtsvor¬
stand Freiherrn von Krafft -Ebing namens der Beamten des
Großh. Bezirksamts ; Herrn Bürgermeister Dr . Weih - Eber¬
bach , zugleich namens der mittleren Städte des Landes ; den
Stadträten Heidelberg, Konstanz und Baden -Baden .

* ( Die Zahl der Wahlberechtigten zur Aerztekammer ) betrögt
l157. Gewählt werden 23 Mitglieder und Ersatzmänner , und
stvar : im Kreis Konstanz 2 , Villingen , Waldshnt je 1 , Freiburg
l , Lörrach, Offenburg je 1 , Baden 2 , Karlsruhe 4, Mannheim ,
Heidelberg je 3 und Mosbach 1 .

* ( Das Konzert Wladysla « Waghalter ) , bei welchem die
Nroßh. Hofopernsängerin Fräulein Alice Schenker sowie
de Herren Kammervirtuos I . Schwanzara und Dr . A .
i. Dusch Mitwirken, ist wegen Ablebens Seiner Großherz og-
icheu Hoheit des Prinzen Karl auf den Anfang dos neuen
Wahres verschoben worden.

L (Im Apollotheater) werden die Besucher zurzeit bei dem
rußerordentlich reichhaltigen und guten Programm aufs beste
«rtevhalten Die Dcmseuse lumineuse ( Serpeutrntanzerm )
Kmnh Lilian bildet bei dem graziösen Tanz und den prächtigen
Lichteffekten im wahren Sinne des Wortes eine erstklassige
Glanznummer, die 3 Orions sind phänomenale Luftakrobaten ,
>ie sich durch waghalsige Turnkünste auszeichnen, auch die bei¬
den Campton liefern einen vorzüglichen equillbristischen Akt,
Les Lebruns sind überaus elegante Tänzer , The 3 Klatts pro.
«« ieren sich mit einer komischen Mix - und Moritzpantonmnr
»n Doppelreck . Die bekannte Soubrette Else von Elban findet
vieder vielen Beifall Auch der Humorist Harry Steiner und

die Konzertsängerin Ellior Co?a bieten sehr unterhaltende
Nummern . Den Schluß macht mit neuen Bildern der immer
gern gesehene Kinematograph.

c>c . (Eine Parfümerie -Einkaufsgenoffenschaft) der Friseure
Karlsruhes wurde hier gegründet.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag 6 Uhr ent¬
gleiste infolge Ueberfahrens eines auf dem Gleise liegenden
Hufeisens ein elektrischer Straßenbahnwagen am Rondellplatze,
wodurch eine Betriebsstörung von einer Viertelstunde und ein
größerer Menschenauflauf entstand.

* Mannheim , 6. Dez. Auf das Glückwunschtelegramm, wel¬
ches das Wöchnerinnen - Asyl Luisenheim an
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin am 3. Dezem¬
ber absandte, ging folgende telegraphische Danksagung ein :

„ Frau Oberbürgermeister Beck , Mannheim .
Für die freundlichen Glückwünsche , welche Sie mir im Na¬

men des Wöchnerrnnen-Asyls Luisenheim zum Geburtstage
darbringen , sage ich Ihnen meinen allerherzlichsten Dank.
Möge das Asyl auch fernerhin unter Gates Schutz eine reich¬
gesegnete Tätigkeit entfalten . Ich denke mit besonderer Freude
und Dankbarkeit an den schönen, unvergeßlichen Tag zurück ,
den wir in Mannheim zum Abschluß der Jubiläumsfeier ver¬
leben durften . Großherzogin .

or . Mannheim , 5 . Dez . Bei der Oberrheinischen Versiche¬
rungs - Gesellschaft in Mannheim gelangten im Monat Novem¬
ber 1906 auf Einzel - Unfall- 374, aus Kollektiv - Unfall- 246,
ans Haftpflicht- 586 , auf Glas - 279 und auf Einbruchs - und
Diebstahl-Versicherung 30 Schäden zur Anmeldung.

oc. Baden , 5. Dez . Der kürzlich hier verstorbene Kassier
des Vorschußvereins, Franz Zabler , hat den Betrag von
20 000 Mark zur Gründung eines Fonds unter städtischer
Verwaltung g e st i f t e t , mit der Bestimmung, daß die Zin¬
sen hieraus alljährlich an bedürftige kinderreiche Familien ver¬
teilt werden.

X Baden , 4 . Dez. Im großen Saale des Konversations -
Hauses hielt heute abend in einem vom Städtischen Knrkomitee
veranstalteten Vortragsabend Herr Dr . Karl Wollf - Karls¬
ruhe einen Vortrag Wer das Thema „Bühne und Illusion " .
Der Redner legte in interessanter Weise dar , wie alles von
der Bühne ferngehalten werden müsse, was die Illusion des
Publikums stören kann, des weitern , welche Mittel angewendet
werden können , um die Illusion hervorzurnfen und welche zu
vermeiden sind . Den Ausführungen des Redners wurde am
Schluß lebhaftester Applaus- zuteil.

oc. Vom Feldberg , 5 . Dez. Die Schwester Ihrer Majestät
der Kaiserin , Prinzessin Feodora von Schleswig-Holstein,
weilt gegenwärtig im Feldberghotel.

Z Konstanz, 3 . Dez. Zur Feier der Erinnerung an den
Ehrentag des Regiments 114 ( 3 . Dez. 1870, Gefecht bei
CHLteauneuf und Vendenesse fand heute um 1 Uhr in Gegen¬
wart des Brigadekommandeurs ein Rsgimentsappell im Ka>,
sernenhof statt , wozu auf Einladung dÄ Regimentskomman¬
deurs etwa 60 Veteranen des damaligen 6 . badischen. Jnfan -
terieve-giments aus Konstanz und Umgebung sich eingefunden
hatten . Für diese war nachher Festessen in der Kaserne, wobei
die Regimenismusik konzertierte. Von den Offizieren wurde
die Erinnerungsfeier abends im Kasino begangen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der Aufsichtsrat der Süd¬
deutschen Jute -Industrie in Mannheim schlägt der General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 314 Proz .
( i . V . 5 Proz . ) vor . — In Lahr schloffen sich sämtliche gewerb¬
lichen Vereinigungen ( Gewerbe-, Handwerkervereine und In¬
nungen ) , welche im Amtsbezirke ihren Sitz haben, zu einem
Bezirksverbande zusammen. — Nach dem Vorgang
anderer Städte wird auch in Lörrach ein Seefischmarkt
eingerichtet. — In Waldshut veranstaltete die Fabrikinspek¬
tion im Rathaussaale eine öffentliche Sprechstunde ,
die von etwa 60 Arbeitern besucht war . Die Einrichtung der
genannten Behörde hat sich sehr gut bewährt . —
Der Gemeinderat der Stadt Villingen beschloß, billiges Bau¬
gelände zur Errichtung kleinerer Wohnhäuser für Arbeiter ab¬
zugeben. — Am 29 . November fand in Singe « eine Vor-
standssitzung der Hohentwielfestspiele statt . Der Vorsitzende
teilte mit , daß man es nur dem Vorgehen eines uneigennützig n
Förderers zu danken habe, daß die Schauspielhalle zunächst
ohne weitere Unkosten für die Abhaltung der Spiele zur Ver¬
fügung steht . Ob es nn nächsten Jahre möglich ist , die Spiele
-anfzuführen , hängt von der Aufbringung von etwa 40 000
Mark , die als Betriebsmittel zu denken sind , ab . Es sei nun
Sache der an den Aufführungen zumeist interessierten Gemein¬
den und Kreise , diesen Betrag zur Verfügung zu stellen. —
Der Hegausänger Richard Stöcker beging heute in seltener
Frische die Feier seines 76 . Geburtstages .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Berfammlungen.
Landw. Besprechungen: Am Samstag den 8 . Dezember in

Niederhof ; am Sonntag den 9 . Dezember in Stetten , Jech-
tingen , Freiburg , Löffingen, Wittelbach, Herztal , Oosscheuren,
Bruchsal, Reilingen , Hilsbach, Schlierstadt , Klepsau und
Oberscheidental.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatz¬
vereine usw . : Am Sonntag den 9. Dezember in Friesenheim
und Rutzheim.

Werteste WcrchrtHten rrnö VeLegverrnrne .
* Berlin , 6 . Dez. Der Landeseisenbahnrat hat in seiner

heutigen Sitzung mit großer Mehrheit der Vorlage der Staats¬
regierung über Ermäßigung der Stückgut - und
Wagenladungsfrachten für Fleisch von frischge¬
schlachtetem Vieh zugestimmt.

* Budapest, 6 . Dez. Der Budgxtausschutz der öster¬
reich - ungarischen Delegation nahm das Ordinarium und das
Extraordinarium für die Kriegsmarine an . Nächste Sitzung
Freitag .

* Paris , 6 . Dez. Der hiesige japanische Botschafter
Kurino erklärte einem Mitarbeiter des „Matin "

, die Bot¬
schaft des Präsidenten Roosevelt habe ihn mit der
lebhaftesten Befriedigung erfüllt . Aber er sei keineswegs
erstaunt gewesen , diese vollendete Unparteilichkeit und
dieses hohe Gerechtigkeitsgefühl in derselben zu finden ;
er kenne den Präsidenten . Die Behauptung , daß die Ja¬
paner Absichten auf Hawaii hätten , fei widersinnig .
Die Besitzung von Hawaii , welches ungefähr 3000 Mei¬
len von Tokio entfernt liegt, würde eine wahre Schwä¬
chung für Japan bedeuten. Ebenso stehe es mit der Be¬
hauptung , daß Japan es auf -die P hil ipp in en abge¬
sehen hätte . Er wollte nur darauf Hinweisen , daß die Ja -
paner das Klima der Philippinen nicht vertragen und daß
beispielsweise die japanischen Konsularbeamten in Manila
niemals länger als zwei Jahre auf ihrem Possin verblei¬
ben können , ohne ihre Gesundheit ernstlich zu gefährden .

* Paris , 6 . Dez . Der Kriegsminister wird der Kammer einen
Gesetzentwurf, betreffend die Abschaffung der Straf¬
kompanien , vorlegen-

* Rom, 6 . Dez . Der Papst hielt heute ein geheimes Kon¬
sistorium ab. In demselben wurden mehrere Bischöfe ernannt .
Ferner wurden mehrere bereits durch päpstliche Breve ver¬
schobenen Ernennungen bestätigt, darunter diejenige
Bertrams zum Bischof von Hildesheim .

* London, 6 . Dez . Ein Dcckoffizier erster Klasse, der mit
der Leimng eines Teiles des Signalstabes betraut war und
gewisse , besonders heimliche , Signalbücher unter sich
hatte , wurde verhaftet . Es wurde bei ihm ein vermißtes
Signalbuch gefunden. Der Verhaftete führte einen Revolver
bei sich und leistete verzweifelten Widerstand.

* Belgrad , 6 . Dez . Die Skupschtrna beendete die Debatte
Wer die Geschützlieferungen und nahm mit 89 gegen
62 Stimmen eine Tagesordnung an , worin der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen wird.

* San Francisco , 5 . Dez. Auf Anweisung aus Washington
siujd die hier weilenden Vertreter des Bundesjustizdeparte-
ments beauftragt worden, bei den Gerichten eine Mage an¬
hängig zu machen, um die Verfaffungsmäßigkeit des kalisornn
scheu Staatsgesetzes zu prüfen , durch das Kinder mongolischer
Abstammung vom Schulunterricht abgesondert
und in besondere Schulen verwiesen werden.

* Shanghai , 6 . Dez . Hiesige Blätter melden , die geplante
Reorganisation der chinesischen Flotte sehx
eine einmalige Ausgabe von 20 Millionen Taels und eine jähr¬
liche Ausgabe von 8 Millionen Taels vor . Me Vizekönige
der Provinzen hätten dagegen Einspruch erhoben und erklärt,
sie seien nicht in der Lage, dick Gelder aufAubringen. Der
Plan - fei daher auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

Wevschreöenes.
7 Kiel , 5 . Dez . Heute vormittag stürzte im Torpedoboots -

Hafen! ein Matrose vpm Linienschiff „Deutschland" ins
Wasser. Einer seiner Kameraden sprang nach, um ihn zu
retten ; beide ertranken . Me Leichen würben bäid darnach von
Tauchern geborgen.

4 Lübeck, 6. Dez . Im benachbarten Batzeburg brannte die
b-esinnte Tuchfabrik von Marwitz nieder.

7 Bremen , 6 . Dez . Die Bürgerschaft nahm den Gesetzent¬
wurf an , der den staatlichen Arbeitern und Ange¬
stellten vom 1 . April 1907 ab Pensionsberechtigung
gewährt .

st Essen , 6 . Dez . Die Firma Krupp bewilligte sämtlichenBeamten eine außerordentliche Zuwendung in Höhe eines
Monatsgehalts . Die Summe beträgt etwa 2 Millionen.

4 Hannover , 6. Dez. Heute nacht trat hier der erste starke
Schneefall ein . Fast alle Drahtleitungen sind gestört .

4 Bielefeld , 6. Dez. Hier sind große Schneemassen nie¬
dergegangen . Auf weite Strecken sind die Telegraphendrähte
zerrissen.

4 London, 6. Dez . Die im Jahre 1783 gegründete „Times "
soll in eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden.

4 Newyork, 6 . Dez . Einem Telegramm aus Kingstown (St .
Vincent ) zufolge fand dort am Dienstag ein Erdbeben
statt , das 30 Sekunden aphielt . Diese beispiellos lange
Dauer des Bebens versetzt die Bevölkerung in Schrecken. Das
Erdbeben wurde auch auf Barbados und noch heftiger aus
Santa Lucia gespürt .

ch Clifton ( Arizona) , 6 . Dez. Durch die Ueberflutung in¬
folge des gestrigen Dammüruches find 60 Menschen umge -
kommen und großer Schaden an Eigentum angerichtet wor¬
den . Das Geschäftsviertel der Stadt ist zerstört und- die
Gleise der Arizona and Mexicoeisenbahnsind auf mehrere Mei¬
len fortgespült worden.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie ». Hydr.
vom 6 . Dezember 1906.

Die Luftdrnckverteilung hat sich seit gestern sehr wesentlich
verändert . Von Finnland aus erstreckt sich heute Wer das öst¬
liche Mitteleuropa hinweg bis nach Italien hin eine Furche
niedrigen Druckes, die flache Minima Wer der Ostsee und Wer
dem östlichen Deutschland anfweist. Im Nordwesien der briti¬
schen Inseln ist ein Hochdruckgebiet erschienen . In Deutsch ,
land ist das Wetter trüb , zu Niederschlägen geneigt und etwas
kühler, als gestern. Bei abnehmenden Niederschlägen - ist ver¬
änderliches und etwas kälteres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 6 . Dezember, früh.

Lugano bedeckt 4 Grad ; Biarritz bedeckt 10 Grad ; Nizza
heiter 8 Grad ; Triest Regen 8 Grad ; Florenz bedeckt 6 GrW ;Rom Regen 9 Grad ; Brindisi wolkenlos 11 Grech.
Witterungsbeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
5 . Nachts S« U.
g . Mrgs . 7« U.
6 . Mtttgs . 2- N.

Barom. Thervl .
in 0.

rldsoft
Frucht.

z -ulylig-
r-lt m
Vr», .

wind
735 .4 6 .7 6 .1 83 SW
738 5 3 .7 5 .2 87 W
741 .0 4.1 5 .3 87 „

Himmel
bedeckt

//
heiter

Höchste Temperatur am 5 . Dezember : 10.5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .4 .

Niederschlagsmenge des 5 Dezember : 4 .4 mm .
Wafferstand deS Rheins am 6 . Dezember, früh : Schnfter -

insel 155 m , gestiegen 35 vm ; Kehl 1 .76 m, gestiegen 20 cm -
Maxa « 3 .08 m, gestiegen 15 ew ; Mannheim 2 .28 m, gestiegen
10 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz tn Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Lvtjckger Nütwck
naturrein , liefert zu 48 Pf . das Liter
frei jeder Babnstation E .149 .5 .3

W . Lipps , Zaber« 14 .

E .674 . Ettlingen . Im Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Steinhauer -
meifters Josef Brüderle in Reichen¬
bach ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen - Ter -
-miin anbercrumt votc GroW . Amts¬
gericht hier auf
Donnerstag den 20 . Dezember 1906 ,

vormittags 10 -̂ Uhr.
Ettlingen , den 6 . Dezember 1906.

Der Gerichtsschreiber:
Gnt ,

Sekretär.

Konkurseröffnung.
E .673 . Nr . 19 139 . Tnrlach .

lieber das Vermögen dos Dreher¬
meisters Wilhelm Satzger in Durlach
wurde heute am 4 . Dezember 1906,
nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Gemeinschuld¬
ner die Zahlungen eingestellt und die
Eröffnung des Konkursverfahrens be¬
antragt hat .

Der Kaufmann Moritz Mond in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24. Dezember 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.
Es wurde Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Montag den 31 . Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 24 .
Dezember 1906 Anzeige zu machen .

Durlach , den 4 . Dezember 1906.
Frank ,

Gerich tsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

E .67S. Nr . 28 3SS . Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers Johann Frick in Ding -
lingen wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß des
Gerichts vom 23 . November 1906
aufgehoben.

Lahr , den 1 . Dezember 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Konkurs.
E .676 . Nr . 19 079 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Wirts und Fuhr¬
unternehmers Karl Friedrich Baro in
Mannheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß¬
verteilung am 1 . Dezember 1906 auf¬
gehoben.

Mannheim , den 3 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14 :
_ Gieser._

Konkursverfahren.
E .664 . Nr . 2418 . Pforzheim.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Ferd . Becker in
Pforzheim wurde mangels einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmasse eingestellt.

Pforzheim , den 4 . Dezember 1906 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Lutz._
Konkursverfahren.

E .677 . Nr . 2080 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
der Jakob Stiefenhöfer Ehefrau Marie
geb , Bauer hier ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zn berücksichti¬
genden Forderungen und zur Anhö¬
rung der Gläubiger über die den Mit¬
gliedern des Gläubigerausschusses zu
gewährenden Vergütungen bestimmt
auf

Montag den 31 . Dezember 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht hier , 2.
Stock , Zimmer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 191
Mark 40 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , den 3 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer ._
Konkurs.

E .679 . Nr . 13 938 . Neustadt.
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Schreiners Ernst
Bader in Löffingen wurde unterm
17 . November 1906 nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Neustadt, den 1 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Dörr ._

Schlußtermin .
E .678 . Nr . 14 067 . Neustadt.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Sonnenwirts
Fridolin Schneider in Löffin¬
ge« betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver-
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläübiger über
die nicht verwertbaren Vermägens-
stücke ist der Schlußtermin bestimmt
auf

Montag den 31 . Dezember 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht hierfelbst.
Neustadt, den 6 . Dezember 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Dörr.

E .669 . Nr . 16 481. Karlsruhe .

ZwMgsverßeigi
' rlmg .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen«, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf das Gesamtgut der
Gütergemeinschaft zwischen Architekt
Otto Büche und seiner Ehefrau
Emilie geb . Sütterle hier eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag den 17. Januar 1907,
vormittags lOlh Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstratze
25 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr.
9 . in Karlsruhe — versteigert werden:

Grundbuch Karlsruhe , Band 395,
Heft 11 , Lgb.-Nr . 6385b . Haizinger -
straße 10, 3 a 64 gm : ein dreistöcki¬
ges Wohnhaus mit Kniejstock , amtlich
geschätzt zu . . . . 62 000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8 . November 1906 in das Grundbrtch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbnchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Ansforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä.
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Donnerstag den 10 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigensfalls für
das Recht der Versteigerungserlös cm
die Stelle des versteigerten Gegensinn»
des tritt .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1906.
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht .

Edesheimer .

E .670 . Nr . 16 482 . » arlsrnhe .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der ZWangsv ollstre ckunL

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
dev Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Bäckers
Martin Schweikart in Käferdal ein¬
getragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Donnerstag den 17. Jannar 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —>
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr.
9 , in Karlsruhe — versteigert werden:

Grundbuch. Karlsruhe , Band 74,
Heft 9 , Lgb .-Nr . 1480 . Stchwanen -
ftraße 26 , 1 a 48 gm Hofreite . Hier¬
auf erbaut : ein vierstöckiges Wohn¬
haus , amtlich geschätzt zu 34 000 M.
Zubehör . 285 M.

zusammen 34 285 M.
Der Verstergerungsvermerk ist am

9 . November 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen de-
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwer¬
fungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Donnerstag den 10. Januar 1907,
vormittags 9lh Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für daL Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1906-
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .
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